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ANLAGENBUCH !

Sobald Sie beim Kunden eintreffen, fragen sie ihn nach dem
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➢  Füllmenge einer Einrichtung mit fluorierten Treibhausgas

Ist die Füllmenge einer Einrichtung nicht bekannt, 

so muss der Betreiber dafür sorgen, 

dass zertifiziertes Personal die tatsächliche Füllmenge

feststellt.

Die tatsächlich festgestellte Menge kann jetzt in das 

Anlagenbuch eingetragen werden!
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Vor Beginn der Kontrolle auf Dichtheit:

Prüfen sie sorgfältig die Aufzeichnungen im

 Anlagenbuch.

Zertifiziertes Fachpersonal kann gegebenenfalls früher 

aufgetretene Probleme aufgrund der Aufzeichnungen 

aufdecken und beheben.
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Gewährleistung einer wirksamen Dichtheitskontrolle:

➢   Erkennen von Schwachstellen, wo am ehesten eine Leckage 

      auftreten kann        

➢    Intensive und genaue Durchführung der Dichtheitskontrolle
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4. Teile des Systems, die Vibrationen unterliegen

➢    Systematische Prüfung

1. Verbindungen

2. Ventile einschl. Leitungen

5. Verbindungen zu Sicherheits- oder Betriebssystemen

3. Versiegelungen, auch von austauschbaren Trocknern
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Kontrollen einer Dichtheitsprüfung:

Messmethoden

Direkte 

Messmethoden

Indirekte 

Messmethoden
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Direkte Messmethode:

Um ein Leck festzustellen, wendet das zertifizierte Personal eine oder 

mehrere der nachstehend aufgeführten direkten Messmethoden an:



FRIGOTECHNIK HAMBURG 
9

➢    mit Gasmeldegeräten, die an das in dem System 

       verwendeten Kühlmittel angepasst sind.

( Überprüfung der Gasmeldegeräte alle 12 Monate )

Die Sensibilität tragbarer Gasmeldegeräte muss 

mindestens 5g jährlich betragen
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➢     Anwendung von UV- Detektorflüssigkeit oder 

  einem geeigneten Färbemittel

Diese Methode ist nur anzuwenden, sofern der 

Hersteller der Einrichtung dies zulässt.   

„GARANTIE“ !!!

Nur durch zertifiziertes Personal mit 

der entsprechenden KATEGORIE !!

Warum entsprechende 

Kategorie? Der Kältekreislauf muss hierbei 

geöffnet werden!!
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➢     Spezialschaumlösungen / Seifenlaugen
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Druckprüfung zur Kontrolle der Dichtheit mit 

sauerstofffreiem Stickstoff:

Vor Beginn der Druckprüfung erfolgt die Rückgewinnung 

der fluorierten Treibhausgase

Nur durch zertifiziertes Personal mit der entsprechenden KATEGORIE !!
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Indirekte Messmethoden:

Zur Feststellung eines Lecks führt das zertifizierte

Personal eine visuelle und eine manuelle Prüfung der

Einrichtung mit einer Analyse eines oder mehrerer der

folgenden Parameter durch:
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1. Druck

2. Temperatur

3. Kompressorströmung

4. Flüssigkeitsniveau

5. Auffüllmenge



FRIGOTECHNIK HAMBURG 
15

Bei jedem vermuteten Austritt 

von fluorierten Treibhausgasen wird eine

Dichtheitskontrolle mit einer direkten Methode durchgeführt.
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Wann besteht ein Anlass zur Vermutung einer Leckage?

➢  ein stationäres Leckage- Erkennungssystem zeigt ein Leck an

➢  bei der Einrichtung treten anormale Geräusche, Schwingungen, 

     Eisbildung bzw. unzureichende Kühlkapazität auf

➢  Anzeichen von Korrosion, Austritt von Öl und Schäden 

     von Teilen oder Material an möglichen Leckstellen

➢  Anzeichen von Leckstellen an Sichtfenstern (Schaugläsern),

     Füllstandsanzeigen oder anderen visuellen Anzeigen
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➢  Anzeichen von Schäden an Sicherheitsschaltern 

    Druckschaltern, Messgeräten und Sensorverbindungen

➢ bei der Analyse der Parameter ermittelter Abweichungen    

    von den normalen Betriebsbedingungen, einschließlich 

    der Ergebnisse bei den elektronischen Echtzeit- Systemen 

➢  sonstige Aufzeichnungen auf Kühlmittelverluste
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Reparatur eines Lecks:

➢ Der Betreiber hat dafür zu sorgen, dass eine Reparatur oder 

    ein Austausch durch ein zertifiziertes Personal durchgeführt wird

Sofern erforderlich, wird die Einrichtung zuvor leer gepumpt oder 

eine Rückgewinnung vorgenommen
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➢  falls erforderlich, anschließende Dichtheitskontrolle 

 mit sauerstofffreiem Stickstoff, Evakuierung, Neuauffüllung und 

 nochmaliger Dichtheitskontrolle

Vor der Druckprüfung mit Stickstoff werden die fluorierten Treibhausgase 

aus dem gesamten Kreislauf rückgewonnen.

➢ sofern möglich wird die Ursache des Lecks festgestellt

 um das erneute entstehen zu vermeiden
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Folgekontrolle:

Bei der Folgekontrolle konzentriert sich das zertifizierte Personal

auf die Bereiche, in denen Lecks festgestellt und repariert wurden,

sowie auf die angrenzenden Bereiche, die während der 

Reparatur besonderer Beanspruchung ausgesetzt wurden.
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Anforderungen an neu installierte Systeme:

Neu installierte Systeme werden unmittelbar nach ihrer 

Inbetriebnahme auf Dichtheit kontrolliert.
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Treibhauspotential im englischen: Global warming potential

Was ist ein GWP  welche Ursachen und Auswirkung hat diese 

Erwärmungswirkung der Erdatmosphäre über einen bestimmten Zeitraum
(in der Regel ca.100 Jahre). 

Auswirkungen auf Ökosysteme, Landwirtschaft und Ernährung und führt 
zur Naturkatastrophen! 
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Notwendigkeit der Lecksuche?

✓Einhaltung gesetzlicher Vorschriften und Richtlinien zur
    Dichtheitsprüfung von Kälte- & Klimaanlagen.

✓Moralische Verpflichtung zur Reduzierung der Umweltbelastung

✓Wirtschaftliche Aspekte / Kostenersparnis

✓Sparsamer Umgang mit den Resourcen



FRIGOTECHNIK HAMBURG 
25

Was beinhaltet ein Anlagenbuch/Betriebshandbuch?

✓ Menge und Art der enthaltenen fluorierten Treibhausgase

✓ Angaben dazu, ob die eingesetzten fluorierten Treibhausgase
     recycelt oder aufgearbeitet wurden . 

✓ Menge der rückgewonnenen fluorierten Treibhausgase

✓ Angaben zum Unternehmen , welches die Einrichtung installiert,
    gewartet, Repariert und instand gehalten hat.
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Was beinhaltet ein Betriebshandbuch?

✓ Zeitpunkte und Ergebnisse der Dichtheitskontrollen

✓ Maßnahmen zur Rückgewinnung und Entsorgung der fluorierten 
Treibhausgase, falls die Einrichtung stillgelegt wurde.

✓ Änderungen und Austausch von Komponenten der Anlage

✓ Anlagendaten
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Anlagenbeispiel:

Flüssigkeitsleitung
Saugleitung

Heißgasleitung 
Verflüssigungsleitung
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Anlagenbeschreibung:
Kühlraumbezeichnung: Gemüseraum Nr.1

Duo-Verbundanlage mit 2 Bock Verdichtern

Typenschild:

Kältemittel: R404A

Kältemittelfüllmenge: 15 Kg

Kein Gaswarndetektor 
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Kältetechnik Labor

Herr Stübe

Zum Handwerkszentrum 1

21079

040/35605800

Maschinenraum

Mustermannstraße 1

21038

040/7255555

Um die Ecke 1

21089

040/73499190

Heiße Ecke 2

21067

Notdienst 0172/445678

Elbcampus
Kälte & Sohn

                002.0008 0023 

Cooltech GmbH & Co.

              002.0008 0000 

Heiß & Kalt

 002.0008 00135
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Hr.Stübe/ Fa.Elbcampus

01.05.2018

01.05.2018 Stübe Cooltech
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01.
05.
18

Expansionsventil im 
Gemüseraum Nr.1
Erneuert.

- -
Fa.Frigotechnik

002.0008 0000 

Hr. Stübe
Kat. 1
007 0076 20101

Ja.
Keine 
Verluste

-

05.
05.
18

Verflüssiger
erneuert.
(Undicht)

13 kg 15 kg

Fa.Frigotechnik

002.0008 0000 

Hr. Stübe
Kat. 1
007 0076 20101

Nein.
Leckage
behoben

Frischware
R404A

01.
05.
18

Undichtigkeit
Am Verflüssiger
Festgestellt.

- Fa.Frigotechnik

002.0008 0000 

-

Hr. Stübe
Kat. 1
007 0076 20101
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Wann ist eine Dichtheitskontrolle pflicht?

Bei Kälte- und Klimaanlagen mit einer Kältemittelfüllmenge über 
einen „CO² –Äquivalent“ von 5 Tonnen oder mehr! 
(Hermetische Systeme ab 10 Tonnen)

Was hat der Betreiber zu beachten?

Der Betreiber hat die Pflicht „Dichtheitskontrollen“ zu veranlassen!
Der Betreiber ist verantwortlich für das führen von Aufzeichnungen!
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Wie lange muss ein Anlagenbuch aufbewahrt werden?

Das Betriebshandbuch muss mindestens 5 Jahre aufbewahrt werden!

Wer haftet bei nicht geführten Anlagenbuch?

Der Betreiber!

Jedoch steht die Fachfirma in der Pflicht den Betreiber zu 
informieren!
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Wann müssen Anlagenbücher vorgezeigt werden?

Auf Wunsch der zuständigen Behörde bei einer Prüfung!

Die Aufzeichnungen können unregelmäßig vor Ort vorgeführt werden müssen!
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Wann muss eine Dichtheitskontrolle durchgeführt 
werden ?

Wie oft muss eine Dichtheitskontrolle durchgeführt 
werden?

Wovon ist der Intervall einer Dichtheitskontrolle 
abhängig?
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5 t < 50 t CO2 12 Monate 24 Monate 
(Leckageerkennungssytem)

50 t < 500 t CO2 6 Monate 12 Monate 
(Leckageerkennungssytem)

≥ 500 t CO2 3 Monate 6 Monate 
(Leckageerkennungssytem)

Nach der F-Gase Verordnung 517/2014 sind folgende Dichtheitskontrollen einzuhalten:
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Prüfpflichtige Anlagen: (Hermetische Systeme ab 10 t. CO²-Aquivalent)
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Eine absolute Dichtheit gibt es nicht…

Eine Kälteanlage ist erst Dicht, wenn die zulässige Leckrate nicht 
überschritten wird!
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Eine Anlage die nach dem 30.6.2008 errichtet wurde und
eine Füllmenge von 15 kg enthält.

Darf max. einen Verlust von 0,3 kg ( 300g ) verzeichnen.
Bei einen Verlust über 300g muss eine Dichtheitsprüfung erfolgen!
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Bescheinigung über die Prüfung einer Kälteanlage/Wärmepumpe
nach Umstellung auf eine anderes Kältemittel 

Bescheinigungspflicht 

Kennzeichnung einer Anlage nach Umstellung ist Erforderlich  
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R404A GWP-Wert = 3922        5000 kg : 3922GWP = ~1,3 kg Füllmenge    

Dichtheitskontrollen und Kennzeichnung

Regelmäßige Dichtheitskontrollen sind ab 2016 bereits ab einer 

Füllmenge von.

R134a GWP-Wert = 1430        5000 kg : 1430 GWP = ~3,5 kg Füllmenge

Jährliche Dichtheitsprüfung bei R404A ab ca. 1,3kg

Beispiele:

≥  5t CO2-Äquivalent vorgeschrieben  
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15kg x 3922 GWP  = ~58830 kg =58,83t Äquivalent

50 t < 500 t CO2   :  alle 6 Monate und alle 12 Monate (Leckageerkennungssytem) 

Nach Ihrer Anlagenkontrolle stellen Sie folgende Daten fest:

Verbundanlage Typ:
FrigoLine NK2xHGX34e/255-5-404
Kälteleistung: 3,5 kW bis 7,0 kW 
Verdampfungstemperatur: -10°C
Verflüssigungstemperatur: +45°C

Kältemittel: R404A
Kältemittelfüllmenge: 15 Kg
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Verbundanlage Typ:
FrigoLine NK2xHGX34e/255-5-449
Kälteleistung: 3,5 kW bis 7,0 kW 
Verdampfungstemperatur: -10°C
Verflüssigungstemperatur: +45°C

Kältemittel: R449A
Kältemittelfüllmenge: 16 Kg (Dichte bezogen)

16kg x 1397 GWP  = ~22352 kg =22,352t Äquivalent

5 t < 50 t CO2   :  alle 12 Monate und alle 24 Monate (Leckageerkennungssytem) 

Reduzierung der Dichtheitskontrollen nach Umstellung von
R404A auf R449A
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Vorteile nach einer Umstellung mit R449A

Einsetzbar mit 
allen 

halbhermetic 
Verdichtern

Deutlich höhere Energieeffizienz verglichen mit 
R404A → COP-Steigerung

Ein um 65% 
geringerers GWP* 

als R404A 

Reduzierung der Dichtheitsprüfung  
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Frigotechnik Handels GmbH

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit ! 
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